
        
            
        
    
        Leo Mintsteven

        Mikroökonomie Bestehen und Verstehen

            Lösungswege, Klausur Aufgaben, Schaubilder und Erklärungen für VWL und BWL Studenten

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

            
                Vielen Dank, dass du dich für dieses Buch interessierst! Noch mehr Infos zum Autor und seinem Buch findest du auf neobooks.com - rezensiere das Werk oder werde selbst ebook-Autor bei neobooks.
            


             

             

            - gekürzte Vorschau -

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Einleitung

        Nachfragefunktion bei Cobb-Douglas Funktionen aufstellen

        Nachfragefunktion mit Anfangsausstattung bestimmen

        Optimale Konsumentenentscheidung (bei Cobb-Douglas Funktionen)

        Impressum neobooks

    
        Einleitung

    
 
 
Mikrokonomie-Klausuren bestehen meist aus einem Fragen- und einem Rechen-Teil, welcher den Groteil der Punkte gibt. Die Rechenaufgaben sind meist nach dem immer gleichen Schema zu lsen. Wenn man einmal die Rechenschritte verinnerlicht hat, sind die Aufgaben kein Problem mehr. 
 

 
 
In diesem eBook habe ich die Rechenwege zu den blichsten Aufgaben zusammengefasst. In den Kapiteln stelle ich zunchst eine Beispielaufgabe vor, dann den allgemeinen Rechenweg und schlielich die spezifische Lsung zu der Beispielaufgabe.
 

 
 
Natrlich knnen die Aufgaben und Vorlesungsinhalte von Hochschule zu Hochschule variieren, wodurch es sein kann dass ihr nicht alle erwhnten Fragestellungen behandelt habt oder die Aufgaben anders gestellt werden. An dieser Stelle msst ihr schauen, dass ihr euch die fr euch zutreffenden Kapitel und Lsungen rauspickt. 
 

 
 
Und nun:
 
Viel Spa mit dem eBook und viel Erfolg euch in der Mikrokonomie! 

    
        Nachfragefunktion bei Cobb-Douglas Funktionen aufstellen

    
 
 
 
Aufgabe:Wie lautet die Nachfragefunktion nach x bei einem Konsumenten dessen Prferenzen sich mit einer Cobb-Douglas Nutzenfunktion U = beschreiben lassen? Das Vermgen des Konsumenten betrgt 100 Geldeinheiten.
 
 

 
 
 Rechenweg:Fr Aufgaben von diesem Typ steht eine allgemeine Formel zur Verfgung. In diese knnt ihr einfach die vorgegebenen Werte einsetzen. Die allgemeine Formel lautet:
 
 [image: Grafik 2]
 
 

 
 
 
 	 a und b sind die „Hochzahlen“ der Cobb-Douglas Funktion (U = ). Diese knnen wir einfach ablesen. Bei U = folgt daraus: a ist 2, b ist ebenso 2.
 
 
 	 M ist das Vermgen – in unserem Fall 100 Geldeinheiten. Das Vermgen kann auch als Anfangsausstattung angegeben werden (siehe nchstes Kapitel).
 
 
 	 P1 ist der Preis von Gut 1. Dieser bleibt als Variable stehen, damit wir eine gltige Nachfragefunktion haben (Nachfrage in Abhngigkeit vom Preis).
 
 

 
 

 
 
 Lsung der Beispielaufgabe:Wir wollen die Nachfrage nach Gut 1 (X) bestimmen. Unser „a“ ist 2, ebenso wie unser „b“. Das Vermgen „m“ liegt bei 100. Eingesetzt sieht das dann so aus:
 
 [image: Grafik 3]
 
 Dies ist nun unsere Nachfrage nach „X“, in der wir verschiedene Werte fr p1 einsetzen knnen.
 
 

 
 
 Anmerkungen und Tipps:Es ist immer praktisch die Nachfrage herleiten zu knnen, denn diese braucht man an vielen Stellen und fr viele verschiedene Aufgaben (z.B. fr die Preiselastizitt). Lasst euch nicht verwirren, wenn in der Aufgabe statt klaren Zahlen nur Variablen angegeben werden. Rechnet stattdessen einfach ganz normal mit diesen weiter.
 
 

 
 
 Probeaufgabe zum berprfen:Nutzenfunktion U = , Vermgen 500. Gesucht ist die Nachfragefunktion.
 
 

 
 
 Lsung:„a“ ist 0,5, „m“ ist 500, „b“ ist 2.
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        Nachfragefunktion mit Anfangsausstattung bestimmen

    
 
 

Aufgabe:Wie lautet die Nachfragefunktion nach x von einer Person dessen Prferenzen sich mit der Cobb-Douglas Nutzenfunktion U = xy beschreiben lassen? Als Vermgen steht nichts auer 5 Einheiten von x zur Verfgung. Der Preis von Gut x ist p1, der Preis von Gut y ist p2. Zusatzfrage: Ist die Person Nettoanbieter oder Nettonachfrager?
 


 
 
Rechenweg:Wir rechnen wieder genau wie im vorherigen Kapitel mit der allgemeinen Formel fr die Nachfrage. Allerdings setzen wir nun fr „m“ (also unser Vermgen) unsere Menge unserer Anfangsausstattung multipliziert mit dem Preis dieser ein. [Erklrung: Unser Vermgen ist jetzt das Gut, welches wir besitzen, multipliziert mit dem Preis von diesem. Davon knnen wir uns nun Einheiten beider Gter kaufen.]
 


 
 
m = Anfangsausstattung * Preis der Anfangsausstattung
 


 
 
Der Preis der Anfangsausstattung muss nicht einmal gegeben sein; wir rechnen mit diesem einfach als Variable.
 
Um herauszufinden ob der Konsument Nettoanbieter oder –nachfrager ist vergleichen wir die Nachfrage die wir fr das entsprechende Gut herausbekommen mit der Anfangsausstattung. [Beispiel: Unsere Anfangsausstattung betrgt 7 Einheiten von X. Die Nachfrage die wir durch ausrechnen herausbekommen liegt bei 5 Einheiten. Das bedeutet, der Konsument fragt 5 Einheiten nach. Nun hat er noch 2 Einheiten brig, die er anbietet. Dementsprechend ist er Nettoanbieter.]
 
Nachfrage nach X > Anfangsausstattung von X  Nettonachfrager
 
Nachfrage nach X < Anfangsausstattung von X  Nettoanbieter
 


 
 
Lsung der Beispielaufgabe:Wir setzen wieder in die allgemeine Nachfragefunktion ein. Fr unser Einkommen m setzen wir die Anfangsausstattung (5 Einheiten von x) multipliziert mit dem Preis von x (p1). Durch krzen fllt das „p1“ weg, wodurch wir unser Ergebnis X = 2,5 erhalten.
 
[image: Grafik 5]
 


 
 
Die Nachfrage nach X lautet also 1. Da die Nachfrage nach X (1) kleiner ist als die Anfangsausstattung (5) knnen wir davon ausgehen dass der Konsument Nettoanbieter ist.

    
        Optimale Konsumentenentscheidung (bei Cobb-Douglas Funktionen)

    
 
 
 
Aufgabe:Ein Konsument hat die Wahl zwischen Gut 1 und 2. P1 betrgt 2€, p2 betrgt 1€. Der Konsument hat ein Vermgen in Hhe von 200€ zur Verfgung. Die Nutzenfunktion des Konsumenten lautet U = x1 * x2 . Welche Mengen wird der Konsument von Gut 1 und Gut 2 nachfragen?
 
 

 
 
 Rechenweg:Um die optimale Konsumentenentscheidung (den sogenannten Konsumplan) zu bestimmen, muss man die Grenzrate der Substitution (GRS) mit dem Preisverhltnis der Gter gleichsetzen, das Ergebnis nach x1 oder x2 umstellen und dies dann in die Budgetgerade einsetzen.
 
 

 
 
 Die Grenzrate der Substitution ist die partielle Ableitung der Nutzenfunktion nach x1 geteilt durch die partielle Ableitung der Nutzenfunktion nach x2.
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Ldsung der Beispielaufgabe: Gegeben war: U = x12 = x22, p1 = 2€, p2 = 1€, m = 200€.
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Nun stellen wir die Budgetgerade auf: m = p1*x1 + p2*x2 = 200 = 2x1 + x2.
In diese setzen wir fiir x2 = 2x1 ein: 200 = 2x1 + 2x1 = 200 = 4x1 - x1 = 50. Dies ist nun

unser optimaler Konsum fiir Gut x1. Wenn wir diesen Wert in die Budgetgerade einsetzen
erhalten wir auch unser optimales x2: 200 = 2 * 50 + x2 = x2 = 100.
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Kleiner Tipp: Bei Cobb Douglas Funktionen der Form (U = x1% = x2P) ist die Grenzrate der
Substitution immer%i. Fir a und b setzt man einfach die Hochzahlen ein. Dies erspart

einem oft viel Ableit-Stress!
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Gekiirzt ergibt sich daraus:





